
Die Antriebssysteme landwirtschaftlicher 
Maschinen sind hohen Belastungen ausge­
setzt. Ihre Funktion muss auch unter extre­
men Bedingungen sichergestellt sein. Um 
Antriebe vor unzulässig hohen Drehmomen­
ten zu schützen, werden Überlastkupplun­
gen eingesetzt. Sie sichern vor Schäden z.B. 

durch Stossbelastungen, Anfahrspitzen oder 
Blockaden.
Überlastkupplungen werden sowohl im 
Hauptantrieb, zwischen Traktor und Ma­
schine, als auch innerhalb der Maschine 
eingesetzt. Dort dienen sie der funktionalen 
Absicherung einzelner Aggregate und Bau­

gruppen mit unterschiedlichen Leistungs­
anforderungen. Im Hauptantrieb müssen 
Kupplungen nach internationalen Vorschrif­
ten grundsätzlich maschinenseitig angeord­
net werden.
Im Folgenden stellen wir Ihnen die drei 
wichtigsten Typen vor:

Wirkungsweise von Überlastkupplungen

Die Diagramme zeigen den Drehmomentverlauf einer Gelenkwelle für annähernd konstante Belastung mit Blockierung.

Reibkupplungen weisen beim Durchrut­
schen eine hohe Drehmomenterhaltung 
auf. Sie sind als Anfahrkupplung beim Be­
schleunigen grosser Massen geeignet und 
begrenzen kurzzeitig auftretende Drehmom­
entspitzen während des Betriebs.

Nockenschaltkupplungen bzw. Abschalt­
kupplungen unterbrechen bei Überlastung 
den Kraftfluss. Das Restmoment ist gering 
und verhindert unnötiges Erwärmen der 
Kupplung.

Sternratschen sind radial wirkende Sperr­
körperkupplungen. Bei Überbelastung wird 
das Drehmoment begrenzt und während 
der Schlupfzeit pulsierend übertragen. Das 
auftretende Geräusch dient als Warnsignal.
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2.1.3 DREHMOMENTUNTER-   

 BRECHENDE KUPPLUNGEN 

Kupplungen mit einmaliger Abschaltfunktion

Die Scherbolzenkupplung ist die einfachste Bauform der drehmo-

mentunterbrechenden Kupplungen. Bei Überschreitung des zuläs-

sigen Kupplungsdrehmomentes wird eine Schraube abgeschert und 

die Leistungsübertragung damit unterbrochen. Die zu übertragende 

Energie wird in plastische Verformungsenergie umgewandelt. 

Das übertragbare Kupplungsdrehmoment ist vom Wirkradius der 

Schnittfläche und der Scherfestigkeit  der Schraube abhängig.

Kupplungen mit automatischer Wiedereinschalt- 
funktion

Bei Überschreitung des Kupplungsdrehmomentes wird der Energie-

fluss des Antriebsstranges unterbrochen. Um ein automatisches  

Wiedereinschalten der Kupplung zu erreichen, muß die Grenz-

drehzahl unterschritten werden. Die zu übertragende Energie wird 

einmalig in elastische Federverformungsenergie umgewandelt.  

Das Kupplungsdrehmoment ist abhängig von der Kupplungsbauart 

und der Federkraft.

Bei der Kugelschaltkupplung greifen federvorgespannte Kugeln 

axial in spezielle Schaltkalotten ein. Nach Überschreiten des 

Kupplungsdrehmomentes werden die Kugeln über eine vektorielle 

Kraftzerlegung aus den Schaltkalotten gepresst. Dabei werden sie 

gegen Tellerfederkräfte in spezielle Auffangkalotten gedrückt.  

Die Leistungsübertragung des Antriebsstrangs wird dadurch  

unterbrochen. Nach Erreichen der Grenzdrehzahl von 80 U/min 

drehen eine oder mehrere Schaltfedern die Auffangkalotten in 

ihre Ausgangsposition zurück. Diese Bauart ist in beiden Drehrich-

tungen schaltbar.

2.1.3 TORQUE-INTERRUPTING   

 CLUTCHES

Clutches with once-only cut-out function

The shear-bolt clutch is the simplest form of torque-interrupting 

clutch. If the permissible clutch torque is exceeded, a bolt is she-

ared off and power transmission thus interrupted. The energy to 

be transmitted is converted into plastic deformation energy. The 

transmissible clutch torque is dependent on the effective radius of 

the cross-sectional area of the bolt, and its shear strength.

Clutches with automatic reengagement function 

The flow of energy through the driveline is interrupted if the clutch 

torque is exceeded. The rpm speed must drop below the limit 

speed in order to achieve automatic reengagement of the clutch. 

The energy to be transmitted is converted into elastic spring 

deformation energy. The clutch torque is dependent on the clutch 

design and the spring force.

In the ball-type cut-out clutch, spring-loaded balls axially  

engage special dome-shaped recesses. When the clutch torque  

is exceeded, the balls are pressed out of the recesses as a result 

of vectorial force resolution and pushed into special receiving  

recesses against the force of Belleville springs. This interrupts 

power transmission through the driveline. After reaching the limit 

speed of 80 rpm one or more shift springs return the receiving 

recesses to their starting position. This clutch type operates in 

both directions.

Abb. 15:
Arbeitscharakteristik von  
wiedereinschaltenden Kupplungen

Fig. 15:
Operating characteristics of 

reengaging clutches
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